
Wie S t a l i n  betont, geben nur alle diese drei Seiten 
zusammengenommen einen vollständigen und abge­
schlossenen Begriff von der Diktatur des Proletariats.4)

Im Gegensatz zur bürgerlichen Revolution, die die 
politischen Herrschaftsverhältnisse den schon vorhan­
denen kapitalistischen Ausbeutungsverhältnissen an­
paßte, fand der sozialistische Staat neue Produktions­
verhältnisse noch nicht vor. S t a l i n  lehrt, daß die 
bürgerliche Revolution gewöhnlich beginnt,

„wenn mehr oder weniger fertige Formen der 
kapitalistischen Ordnung vorhanden sind, die schon 
vor der offenen Revolution im Schoße der feudalen 
Gesellschaft herangewachsen und ausgereift sind, 
während bei Beginn der proletarischen Revolution 
fertige Formen des sozialistischen Systems fehlen 
oder fast fehlen“5); 

daß es die Hauptaufgabe der bürgerlichen Revolu­
tion ist,

„die Macht zu ergreifen, und sie mit der vorhan­
denen bürgerlichen Ökonomik in Einklang zu brin­
gen, während d;e Hauptaufgabe der proletarischen 
Revolution darin besteht, nach der Machtergrei­
fung eine neue, die sozialistische Ökonomik aufzu­
bauen“6);

daß die bürgerliche Revolution gewöhnlich mit der 
Machtergreifung abgeschlossen wird,

„während die Machtergreifung in der proletarischen 
Revolution nur deren Anfang bildet, wobei die 
Macht als Hebel für den Umbau der alten Ökono­
mik und die Organisierung der neuen benutzt 
wird“7).
Der sozialistische Staat war der aktive und 

schöpferische Gestalter der neuen Produktionsverhält­
nisse. Er begründete das gesellschaftliche Eigentum 
an den Produktionsmitteln und organisiert den sozia­
listischen Aufbau in Richtung auf den Kommunismus. 
Der sozialistische Staat schuf damit die reale Grund­
lage und die materielle Garantie für eine wirkliche 
Volksherrschaft. S t a l i n  lehrt:

„Die bürgerliche Revolution kann die Millionen­
massen der Werktätigen und Ausgebeuteten nicht 
für eine einigermaßen lange Periode mit der 
Bourgeoisie zusammenschließen, und zwar deshalb 
nicht, weil sie Werktätige und Ausgebeutete sind, 
während die proletarische Revolution sie gerade 
als Werktätige und Ausgebeutete mit dem Prole­
tariat zu einem dauernden Bund vereinigen kann 
und muß, wenn sie ihre Hauptaufgabe, die Festi­
gung der Macht des Proletariats und die Errich­
tung der neuen, der sozialistischen Ökonomik, er­
füllen will.“8)

Die Diktatur des Proletariats zerstört die bürgerliche 
Demokratie und schafft die proletarische Demokratie. 
Die proletarische Demokratie ist die „Staatslenkung 
ohne die Bourgeoisie und gegen die Bourgeoisie“9). Das 
Bündnis aller Werktätigen, der Millionenmassen der 
Ausgebeuteten mit dem Proletariat und die realen 
Mittel in den Händen der Werktätigen, die es ihnen 
ermöglichen, von ihren Freiheiten Gebrauch zu machen, 
zeigen, warum

„die proletarische Demokratie millionenfach demo­
kratischer ist als jede bürgerliche Demokratie“10).

W y s c h i n s k i  schreibt hierzu:
„Die Sowjetmacht ist die Form des vollständig­

sten und entfaltetsten Demokratismus, Sie ist 
gleichzeitig auch die Form der Diktatur der Ar­
beiterklasse, die die Demokratie für das Volk er­
möglicht. Die Sowjetdemokratie und die proleta­
rische Diktatur sind zwei Seiten ein und derselben 
Erscheinung“11).

4) a. a. O. S. 147.
5) a. a. O. S. 140.
6) ebenda.
i) ebenda.
8) a. a. O. S. 141.
9) W y s c h i n s k i ,  Die Lehre Lenins-Stalins von der pro­

letarischen Revolution und vom Staat, Berlin 1949, S. 62.
10) L e n i n ,  Ausgewählte Werke in zwei Bänden, Bd. II, 

Moskau 1947, S. 429.
ii) W y s c h j n s k i , a. a. O. S. 83.

Der Typus des Sowjetstaates als Diktatur des Prole­
tariats bestimmt den Typus seines Strafrechts als sozia­
listisches Strafrecht.

Der sozialistische Sowjetstaat liquidierte die sozial­
ökonomischen Ursachen des Verbrechens der Ausbeu­
tergesellschaft. Das Verbrechen in der sozialistischen 
Gesellschaft ist nicht die Folge einer auf Ausbeutung 
beruhenden Gesellschaftsordnung. Die Ausbeutung# ist 
vielmehr beseitigt; es existieren keine antagonistischen 
Klassen mehr; die sozialistische Gesellschaft besteht 
aus zwei befreundeten Klassen, den Arbeitern und 
Bauern. Die Ursachen des Verbrechens in der sozia­
listischen Gesellschaft wurzeln in der kapitalistischen 
Umwelt, aus der in das Sowjetland Spione, Mörder 
und Schädlinge entsandt werden und in den Über­
resten des Kapitalismus in der Lebensweise und im 
Bewußtsein einzelner Sowjetmenschen.

Das sozialistische Strafrecht, welches die besonderen 
Entwicklungsgesetze der sozialistischen Ordnung zum 
Ausdruck bringt, stellt einen ganz besonderen, dem 
Ausbeuterstrafrecht entgegengesetzten Strafrechtstypus 
dar. Zum ersten Male in der Geschichte wurde ein 
Strafrecht geschaffen, das der Ausdruck der Interessen 
und des Willens des ganzen werktätigen Volkes ist. 
Es schützt die sozialistische Ordnung der Werktätigen, 
das sozialistische Eigentum, die sozialistische Produk- 
t;onsweise, den Staat der Arbeiter und Bauern, seine 
Rechtsordnung und die Interessen des sowjetischen 
Volkes.

Das sozialistische Strafrecht ist eine scharfe Waffe 
in der Hand des sozialistischen Staates. Mit Hilfe 
dieser Waffe sichert der sozialistische Staat die Festi­
gung und Entwicklung der sozialistischen Gesellschafts­
ordnung. Mit Hilfe dieser Waffe vernichtet der sozia­
listische Staat die Überreste des Kapitalismus in der 
Lebensweise und dem Bewußtsein der Menschen. Als 
geregelte Gewaltanwendung des sozialistischen Staates 
richtet sich das sozialistische Strafrecht im Interesse 
der Gesellschaft gegen Handlungen, die sich für die 
Arbeiterklasse und für die von ihr geführten werk­
tätigen Massen beim Aufbau einer neuen sozialistischen 
Gesellschaft als gesellschaftsgefährdend erweisen.

Das sozialistische Strafrecht ist zugleich ein Mittel 
der zwangsweisen Erziehung zur Einhaltung der sozia­
listischen Disziplin und der sozialistischen Gesetzlich­
keit, zur sorgfältigen Behandlung und zum Schutze 
des sozialistischen Eigentums und zur Beachtung der 
Regeln des sozialistischen Gemeinschaftslebens. S t a - 
1 i n lehrt:

„Während die kapitalistische Gesellschaft von 
unversöhnlichen Gegensätzen zwischen Arbeitern 
und Kapitalisten, Bauern und Gutsbesitzern zer­
rissen wird, was ihre innere Lage so unsicher 
macht, kennt die vom Joche der Ausbeutung be­
freite Sowjetgesellschaft solche Gegensätze nicht, 
ihr sind Klassenzusammenstöße fremd, sie bietet 
das Bild freundschaftlicher Zusammenarbeit der 
Arbeiter, der Bauern und der Intelligenz. Auf der 
Grundlage dieser Gemeinschaft entwickelten sich 
solche Triebkräfte wie die moralische und poli­
tische Einheit der Sowjetgesellschaft, die Freund­
schaft der Völker der Sowjetunion, der Sowjet­
patriotismus.“12)

Das sozialistische Strafrecht ist ein Ausdruck der 
moralischen und politischen Einheit der sozialistischen 
Gesellschaft. Zum ersten Male in der Geschichte 
können sich die Zwangsregeln des Strafrechts mit den 
sittlichen Anschauungen der Gesellschaft, mit der sozia­
listischen Moral verbinden und deren Entwicklung 
fördern.

Das sozialistische Strafrecht als Erziehungsfaktor ge­
winnt besondere Bedeutung in der Periode des Über­
gangs vom Sozialismus zum Kommunismus. Die Auf­
gabe des sozialistischen Strafrechts besteht hier nicht 
nur darin, das sozialistische Bewußtsein weiter zu 
festigen und sich mit der sozialistischen Moral unlös­
bar zu verbinden. Das sozialistische Strafrecht muß 
zugleich zur Entwicklung des Bewußtseins vom sozia-

12) S t a 1 i n , a. a. O. S. 708.


